

An alle Erwachsenen:

Dieses Kinderbuch ist ein bisschen anders als andere Kinderbücher. Es ist nicht perfekt und manch ein Erwachsener würde nun vielleicht so etwas sagen wie: "Das ist aber nicht richtig so. So macht man das doch nicht!"

Ich bitte um Nachsicht. Schließlich bin ich doch nur ein großes Kind, dass sein allererstes Buch erschaffen hat. Ja, es ist nicht perfekt, aber es wurde von Herzen gemacht.

An alle Kinder:

Hört niemals auf zu träumen ♥




Für Joshua ♥
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Es war eine warme Sommernacht. Elian und sein Papa lagen im Gras, glücklich und zufrieden, und schauten schweigend in den Himmel. Die Sterne funkelten und der Mond leuchtete hell über ihnen.

„Du, Papa?“, durchbrach Elian schließlich die Stille.

„Ja?“

„Wer schaltet eigentlich immer das Licht im Mond an?“

„Das ist der Mann im Mond“, antwortete sein Papa lächelnd. „Er lebt dort oben und es ist seine Aufgabe, das Licht des Mondes einzuschalten.“

„Lebt er da ganz allein?“

„Hmm …“ Sein Papa legte den Finger an die Lippen und dachte einen Moment nach.

„Ich denke schon.“

Dann schwiegen die beiden wieder, betrachteten weiter die Sterne und Elian dachte noch lange über den Mann im Mond nach.
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Am nächsten Tag kam Elian mit Papier und Stift zum Frühstückstisch. Sein Papa war gerade dabei, seine kleinen Modellfiguren zu bemalen. So wie andere Väter gerne ihre Zeitung lasen, so bemalte Elians Papa morgens beim Frühstück gerne seine Figuren. Seine Mama war nicht zu Hause, sie war unterwegs auf einer Topfpflanzenmesse. Elians Familie war ein bisschen anders als andere Familien und das war vollkommen okay so.

Elian holte seinen Papa aus seinem tiefen Fokus und fragte ihn: "Du, Papa? Was glaubst du, wie groß wohl eine Leiter sein müsste, um zum Mond zu gelangen?"

"Puh, also", antwortete sein Vater, "ich denke, da fragst du den Falschen. Ich bin eher für die kliiiiiiitzekleinen Dinge zuständig, aber ich glaube, wir kennen beide jemanden, der sich mit riesengroßen Bauwerken auskennt, oder nicht?", zwinkerte sein Papa ihm zu.

"Oh ja, stimmt! Opa!" fiel es Elian direkt ein.
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Also kritzelte Elian eine kleine Skizze auf sein Papier, schnappte sich einen Toast mit Marmelade, trank schnell seinen Orangensaft aus und rannte hinüber zu seinem Opa, der wohnte nämlich direkt im Haus gegenüber.

Viele Leute in der Stadt fanden, dass sein Opa ein bisschen schrullig war, aber auch nur, weil der Vorgarten seines Opas voll war mit allerlei verrückten Erfindungen und gebauter Erfindungen.

Wie zum Beispiel ein Fahrrad mit einem Propeller, der oben daran befestigt war. Einmal ist sein Opa damit über die ganze Stadt geflogen. Als er dann wieder am Boden gelandet war, gab ihm die Polizei einen Strafzettel. Sein Opa verstand gar nicht, weshalb, schließlich hatte er doch einen Helm an. Manche Dinge baute sein Opa auch einfach nur so, ohne dass sie nützlich sein mussten, sondern nur, weil er eine verrückte Idee hatte und diese zum Leben erwecken wollte.
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Nachdem er seinem Opa von seiner Idee erzählt hatte, war dieser Feuer und Flamme dafür. "Oh, was für eine tolle Idee! Lass uns gleich damit anfangen! Aber wir müssen bis zum nächsten Vollmond warten, weil er da über dem Haus steht und wir dann perfekt die Leiter am Mond ansetzen können." Das bedeutete, sie hatten vier Wochen Zeit, das war 30-mal noch schlafen, bis der nächste Vollmond über ihrem Haus am Himmel leuchtete.
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Jeden Morgen wachte Elian mit der Sonne auf, futterte so schnell er konnte sein Frühstück und rannte dann hinüber zu seinem Opa, um ihm weiter beim Bau der Leiter zum Mond zu helfen. Sein Opa war früher nämlich ein Architekt für die Weltraumfahrt oder aber ein Künstler, vielleicht auch nur ein Tischler. So genau wusste Elian das eigentlich gar nicht, da ihm sein Opa jedes Mal eine andere verrückte Geschichte erzählte, wenn Elian ihn fragte, woher er nur all diese Ideen hatte. Es war aber auch gar nicht so wichtig, denn eines wusste Elian: Sein Opa war ein ganz besonderer Opa und er hatte ihn sehr lieb.


[image: ]


Und dann war es endlich so weit. Es war Vollmond und so wie es sein Opa vorausgesagt hatte, stand dieser direkt über Elians Haus. Sein Papa und sein Opa halfen ihm dabei, die Leiter anzubringen und hielten sie für ihn fest. "Bis dann Opa! Bis dann Papa!" verabschiedete sich Elian von den beiden. "Bis dann!" erwiderten beide im Chor lächelnd.

Elian kletterte diese riesige Leiter hinauf. Ein bisschen mulmig war ihm dabei schon, da die Leiter ja sooo hoch war. Aber er schluckte seine Angst herunter, denn er wollte so sehr zum Mann im Mond, dass es ihm egal war, dass ihm sein Herz bis zum Halse schlug.




Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek: Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über www.dnb.de abrufbar.
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